
ARCHITEKTURPREIS 2009
Das Ziegel Zentrum Süd e.V. widmet 
sich vorrangig der Hochschulförderung 
in den Fachbereichen Architektur und 
Bauingenieurwesen. In Bayern, Baden-
Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Saarland führt es daher regelmä-
ßig Veranstaltungen für Professoren 
und Studenten durch. Es tritt dabei als 
Sponsor und Organisator für Semina-
re, Exkursionen, Tagungen, Fach-Vor-
träge und Ausstellungen auf.

JURY

Prof. Anne Beer, Hochschule Regensburg
Prof. Anne Christin Scheiblauer, Fachhhochschule Frankfurt
Prof. Peter Ebner, Technische Universität München
Prof. Ulrich Königs, Universität Wuppertal
Prof. Hellmut Raff, Fachhochschule Wiesbaden
Dipl.-Ing. Arch. Waltraud Vogler, Ziegel Zentrum Süd

Die Entscheidung der Jury am 16. Okt. 2009 wird allen Architekten der 
prämierten Arbeiten unmittelbar nach Abschluss der Jurysitzung bekannt 
gegeben. Die Entscheidung der Jury unterliegt nicht der gerichtlichen 
Nachprüfung. 

ABGABEORT 

ZIEGEL ZENTRUM SÜD e.V.
BEETHOVENSTR. 8
80336 MÜNCHEN
fon 089-74661611
fax 089-74661660
www.ziegel.com

Bei Fragen jeder Art wenden Sie sich 
bitte an Frau Kaiser,  
Ziegel Zentrum Süd e.V.

ZIEL DER AUSLOBUNG
 
Alle zwei Jahre schreibt das Ziegel Zentrum Süd einen Architekturpreis aus mit 
dem Ziel, vorbildliche Bauten, die vorwiegend mit dem Baustoff Ziegel errichtet 
worden sind, zu prämieren. Ausgezeichnet werden konzeptionell, konstruktiv und 
gestalterisch überzeugend realisierte Bauwerke, bei denen der Baustoff Ziegel vor 
allem in Wandkonstruktionen verwendet wurde. Es kann sich sowohl um verputzte 
oder verkleidete Konstruktionen als auch um Vormauerschalen aus Sichtziegel 
handeln. Energieeffiziente, nachhaltige Bauweise mit beispielhaften Detaillösungen 
bzgl. Wärme- und/oder Schallschutz tragen neben der beispielhaften Gestaltung 
besonders zu guten Bewertungen bei. Entsprechend herausragende Bauten 
werden als Lehrbeispiele in Massivbauweise für die Hochschularbeit des 
Ziegel Zentrum Süd eingesetzt.

TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN

Ausgezeichnet werden konzeptionell, konstruktiv und gestalterisch überzeugend 
realisierte Bauwerke, bei denen der Baustoff Ziegel vor allem in Wandkon-
struktionen verwendet wurde. Es kann sich sowohl um verputzte oder verklei-
dete Konstruktionen oder auch Vormauerschalen aus Sichtziegel handeln. 
Die Bauten sollten bereits nutzungsfähig, jedoch nicht älter als vier Jahre 
sein und ihren Standort in Süddeutschland (Bayern, Baden-Württemberg, 
Hessen, Rheinland-Pfalz oder Saarland) haben. Bei Standorten in anderen 
Bundes-/Ländern ist Voraussetzung, dass die Planung durch Architekten aus 
Süddeutschland erfolgte. 
Pro Büro/Architekt können max. 3 Arbeiten eingereicht werden. Die Prä-
sentations-Tafeln und der Erläuterungsbericht sollen frei von Hinweisen auf 
Bearbeiter oder Bauherr sein. Mit dem Einreichen der Arbeiten erhält der 
Auslober das Recht, die Arbeiten und weitere Unterlagen (Fotos, Pläne usw.) 
für Publikationen honorarfrei auf Wunsch unter Nennung der Namen der 
Architekten, Planer, Fotografen und Bauherren zu veröffentlichen.

Einzureichende Pläne/Fotografien müssen alle einheitlich auf zwei Kapa-
Leichtschaumplatten im Format DIN A2 (Breite: 420 x Höhe: 594 mm/ 
Hochformat) montiert sein. Anders präsentierte Arbeiten werden von der 
Bewertung und den Ausstellungen in 2010 ausgeschlossen. Die Formblätter 
zur Teilnahme am Architekturpreis 2009 können auf der Website des Ziegel 
Zentrum Süd e.V. www.ziegel.com unter der Rubrik „Aktuell > Termine“ 
heruntergeladen werden.

PRÄMIERUNG

Insgesamt stehen 8.000,- Euro für die 
Prämierung zur Verfügung. Die Jury 
entscheidet darüber frei, endgültig 
und unanfechtbar unter Ausschluss des 
Rechtsweges. Ausgezeichnet werden 
die Bauherren mit einer Urkunde, die 
Planer mit einer Urkunde und einem 
Geldpreis. Es bleibt der Jury überlas-
sen, für weitere hervorragende Bauten 
bzw. Lösungen Auszeichnungen zu 
vergeben und Anerkennungen aus-
zusprechen.

TERMINE

Abgabe:         
28.09.2009  Ziegel Zentrum Süd
Preisgerichtssitzung:
16. Oktober 09    TU München
Preisverleihung:     
Anfang 2010  TU München mit ca. 
2-wöchiger Ausstellung der Arbeiten


